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Norma Huidobro: Ein Leben zwischen
den Seiten der Literatur

Entdecken Sie Normas Huidobros Empfehlungen für
Kinderliteratur und ihre prägenden Leseerfahrungen in

diesem aufschlussreichen Artikel.

Literatur hat die Kraft, das Leben junger Menschen nachhaltig zu
beeinflussen. Dies zeigt das Beispiel von Norma Huidobro, einer
erfolgreichen Schriftstellerin und Redakteurin, die ihre Liebe zur
Literatur schon in der Kindheit entdeckt hat. Ihre Erfahrungen
als Leserin und Schriftstellerin verdeutlichen die wichtige Rolle
von Büchern in der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen.

Ein Weg zur Selbstentdeckung durch
Literatur

Norma Huidobro, die an der Universidad de Buenos Aires
Literatur studiert hat, beschreibt ihre Leseerfahrungen und die
damit verbundenen Lebenswenden. In einem Gespräch über ihre
Kindheit erzählt sie, wie ihre Mutter ihr traditionelle Märchen
vorlas und sie schon früh Zugang zu einer Vielzahl von Büchern
hatte. Diese frühen Kontakte zur Literatur haben Huidobro
geprägt und ihr den Weg zur Schriftstellerei geebnet.

Einfluss von Kindheitserinnerungen

Besonders prägend war ein Geschenk ihrer Großmutter, ein
Buch mit Fabeln und Gedichten, das sie immer wieder aufschlug,
ohne den Inhalt linear zu lesen. Diese unkonventionelle
Herangehensweise an Geschichten hat ihren kreativen
Denkprozess angeregt. Sie erinnert sich an besondere



Geschichten, wie das „Romance de la niña negra“, das sie
emotional berührte und bis heute prägend für ihr Schreiben ist.

Ein unkonventionelles Lesevergnügen

Die frühen Leseerfahrungen von Huidobro waren jedoch nicht
nur dramatisch. Sie beschreibt auch, wie sie Spaß an Comics aus
dem Billiken-Magazin hatte, in dem die Abenteuer von
Pelopincho und Cachirula erzählt wurden. Diese Figuren lebten
unabhängig und repräsentierten ein freies Leben, abseits der
Erwartungen der Erwachsenen. Solche Geschichten fördern die
Phantasie und ermutigen Kinder, ihre eigenen Abenteuer zu
leben.

Der Sprung zum Kriminalgenre

Mit 13 Jahren erlebte Huidobro eine wichtige literarische
Entdeckung: die Polizeigeschichte. Die Bücher, die sie bei ihrem
Onkel fand, waren der Beginn ihrer Faszination für das Genre.
Titel wie „Das Rätsel des ägyptischen Kreuzes“ und „Der Geist
der Oper“ weckten ihren Entdeckergeist und boten ihr die
Möglichkeit, die Welt der Kriminalfälle zu erkunden.

Die Inspiration durch Cortázar

Als Huidobro mit 16 Jahren Julio Cortázar entdeckte, erlebte sie
ein kreatives Erwachen. Die Erzählungen wie „Bestiario“ und
„Final del juego“ haben sie so beeindruckt, dass sie den Wunsch
verspürte, selbst zu schreiben. Das Finden einer eigenen
Stimme und der Mut, die eigenen Perspektiven durch das
Schreiben auszudrücken, sind entscheidend für die Entwicklung
junger Schriftsteller.

Empfehlungen für junge Leser

Huidobro hat zahlreiche Bücher für Kinder und Jugendliche
geschrieben, die sowohl für junge als auch für erwachsene Leser



geeignet sind. Ihre Werke, darunter „Oktober, ein Verbrechen“
und die Fälle von Anita Demare, zeigen, wie spannend und
aufregend das Lesen sein kann. Diese Literatur vermittelt nicht
nur Abenteuer und Rätsel, sondern auch wichtige Themen über
Identität und familiäre Beziehungen.

Die Bedeutung von Leseförderung

Die Erfahrungen von Norma Huidobro betonen die wichtige Rolle
von Leseliteratur in der Kindheit. Bücher sind nicht nur ein Mittel
zur Unterhaltung, sondern auch ein Werkzeug zur persönlichen
Entwicklung und Identitätsfindung. Die Förderung des Lesens
kann entscheidend sein, um junge Menschen dazu zu ermutigen,
ihre eigenen Geschichten zu erzählen und ihre Kreativität
auszudrücken.
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